
Über eine neue Form von Xanthia fulvago L.
(ab. decolor, m.)

Von Oskar Schultz, Herlwigswaldau, Kr. Sagan.

Xanthia fulvago L. ab nov. decolor Schultz: Alis ant. albis nee
flavi s; signaturis perspieuis et integris, at pallidis.

Die Grundfíirbung der Vorderflügel'ist nicht schwefel-izitronen-)
gelb, sondern cremeweiß. Die gleiche Färbung zeigen der Kopf,
Thorax, Leib und Beine.

Die typische punkt- und fleckenförmige Zeichnung der Vorder-
flügel ist erhalten, aber sie ist nicht dunkelrostbraun wie beim
Typus, sondern bedeutend heller, lichtbräunlich geiärbt. Der schwarze
Punkt der Nierenmakel tritt scharf und deutlich hervor.

Von der Stammform sowohl, wie von der ab. flaverseens Esp.
durch den völligen Mangel jeder schwefel-(zitronen-)gelben Färbung
sofort zu unterscheiden.

Diese hübsche Form, welche ich ab. decolor nenne, wurde
von Herrn Em. Gradi in Liebenau in Böhmen gezogen und mir
zwecks Beschreibung übersandt.

Type in dessen Sammlung.

download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Jahresberichte Wiener entomologischer Verein

Jahr/Year: 1905

Band/Volume: 15

Autor(en)/Author(s): Schultz Oskar Otto Karl Hugo

Artikel/Article: Über eine neue Form von Xanthia fulvago L. (ab.
decolor, m.). 89

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6081
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=28767
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=100830



